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Wir sind auch auf der: 

BdB-Jahrestagung 2018
3.–5. Mai 2018 in Berlin
Der Branchentreff beim größten Betreuer­Berufsverband
Hotel Holiday Inn Berlin City West (Spandau)
Rohrdamm 80 · 13629 Berlin

und der: 
LEBEN UND TOD 2018
4.–5. Mai 2018 MESSE BREMEN 
Wissen, Austausch und die Begegnung mit anderen

ipb­Forum 
Nachlasspflegschaft für Betreuer/innen
Wissenserweiterung und Community­Building

Melden Sie sich jetzt an!
Bei Uta Abels: (040) 3 86 29 03­96
uta.abels@ipb­weiterbildung.de

oder bei Corinna Dewner: (040) 3 86 29 03­7
corinna.dewner@ipb­weiterbildung.de
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Leitung, Koordination und Kontaktdaten

„Berufsbetreuung – 
ein Beruf mit Zukunft!“
Das Institut für Innovation und Praxistransfer in der 
Betreuung (ipb) gGmbH bietet Einsteigerseminare, 
Fachseminare und Beratungsleistungen für 
Berufsbetreuer/innen an. 

Unsere Angebote zeichnen sich durch eine handlungs-
orientierte Verzahnung von Theorie und Praxis aus 
und unterstützen die Zielsetzung des Bundesverbands 
der Berufsbetreuer/innen, die Qualität von beruflicher 
Betreuungsarbeit durch theoretisch fundiertes und 
praktisch orientiertes Wissen zu fördern und die 
Professionalisierung voranzutreiben.

Unsere Dozent/innen
Wir kooperieren vornehmlich mit unseren regionalen ipb 
Dozent/innen, die selbst viele Jahre als Berufsbetreuer/
innen tätig sind und neben ihrem allgemeinen Fachwissen 
über die Betreuungstätigkeit auch die besonderen 
bundesspezifischen Voraussetzungen kennen.

Auch unsere ausgewählten Gastdozent/innen bringen 
langjährige Erfahrungen aus der beruflichen Betreuungs-
arbeit mit und verfügen über ausgewiesene didaktische und 
thematische Kompetenzen aus ihrem Fachgebiet. 

Stand Juni 2017

Institut für Innovation und Praxistransfer  
in der Betreuung (ipb) gGmbH

Schmiedestraße 2 | 20095 Hamburg

Geschäftsführung: 
Martin Eck

Qualitätsentwicklung: 
Hilke Wolken-Gretschus

Veranstaltungsmanagement: 
Uta Abels und Corinna Dewner

Tel. (0 40) 386 29 03 -96, -7 | Fax (0 40) 386 29 03 - 10

kontakt@ipb-weiterbildung.de 
www.ipb-weiterbildung.de

Institut für Innovation und Praxistransfer
in der Betreuung (ipb) gGmbH 

Schmiedestraße 2 | 20095 Hamburg

www.ipb­weiterbildung.de 
kontakt@ipb­weiterbildung.de
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Hiermit melde ich mich verbindlich an 
für das ipb-Forum: 

„Nachlasspflegschaft für Betreuer/innen“

Seminarnr: FS0156 

in Berlin am 08. März 2018 

Firma:  

Name: 

Vorname:  

Straße:  

PLZ/Ort:  

Telefon:  

Email:  

BdB­Mitgliedsnummer: 

QR­Mitgliedsnummer:  

Ich zahle folgende Seminargebühr: 

 Reguläre Seminargebühr: 139,00 € 

 Registriert im Qualitätsregister: 120,00 € 

 Mitglied im BdB: 98,00 € 

 Registriert im Qualitätsregister und Mitglied im BdB: 78,00 € 

 Als Student/in bzw. Azubi in der Rechtspflegerausbildung 

 zahle ich einen Sonderpreis von 30,00 €

Ort, Datum Unterschrift
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Fachseminare
für die Betreuungsarbeit

Juli bis Dezember 2017

INSTITUT FÜR
INNOVATION UND PRAXISTRANSFER

IN DER BETREUUNG gGmbH

Nachlasspflegschaft 
für Betreuer/innen

ipb­Forum

Wann?
08.03.2018 in Berlin

Wo?
Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin (HWR), 
Campus Lichtenberg

Der Campus Lichtenberg 
ist Teil des Bildungs­ und 
Verwaltungszentrums 
Friedrichsfelde (BVZ) in 
Berlin­Lichtenberg.

Alt­Friedrichsfelde 60
10315 Berlin



Sehr geehrte Damen und Herren,

wussten Sie, dass fast ein Viertel der Personen, für die 
eine Nachlasspflegschaft eingerichtet wird, vorher eine 
rechtliche Betreuung hatten?

Und dass Sie als Berufsbetreuer/innen alle rechtlichen und 
strukturellen Voraussetzungen erfüllen, um auch Nach­
lasspflegschaften zu übernehmen? Für Sie als Berufs­
betreuer bietet sich daher das Führen von Nachlasspfleg­
schaften ideal als weiteres wirtschaftliches Standbein an!

Mit Ihrer Teilnahme an dem neuen ipb-Forum „Nachlass­
pflegschaft für Berufsbetreuer/innen“ haben Sie jetzt die 
Chance, ihr Fachwissen zu erweitern und gleichzeitig Teil 
der neuen Community zu werden!

Am besten, Sie melden sich gleich an!

 Inhalte und Nutzen für die berufliche Praxis: 

•	 praxisnahe, auf die Berufsbetreuung zugeschnittene 
Aufbereitung des Themas

•	 Eignung der Berufsbetreuerin/des Berufsbetreuers  
als Nachlasspfleger/in

•	 mögliche Interessenskonflikte

•	 Voraussetzungen für die Übernahme einer Nachlass­
pflegschaft

•	 Probleme mit Nachlasspflegschaften: rechtliche  
Aspekte und Fallbeispiele

Berufsbetreuer/innen erfüllen alle rechtlichen und struk­
turellen Voraussetzungen, um Nachlasspflegschaften zu 
übernehmen. Werden Sie Teil der neuen Community und 
nutzen Sie das ipb-Forum zum kollegialen Austausch und 
zur Wissenserweiterung.

Der spezielle Zuschnitt auf die Berufsbetreuung garantiert 
eine praxisnahe Aufbereitung Ihrer Themen und Frage­
stellungen rund um die Nachlasspflegschaft.

Programm

10:30	 Eröffnung und Begrüßung 
	 Martin Eck 
	 Geschäftsführer ipb, Hamburg

10:45–11:30	 „Betreuung bis zum Tod – und dann?“ 
	 •	warum ein Betreuer ein geeigneter  
		  Nachlasspfleger ist 
	 •	 Ist eine Nachlasspflegschaft durch den  
		  Betreuer anrüchig? 
	 Fred Rehberg 

11:30–11:45	 Kaffeepause

11:45–12:30	 „Die entscheidendsten Heraus- 
	 forderungen für Nachlasspfleger/innen“ 
	 •	Strukturelle und personelle  
		  Voraussetzungen 
	 •	Abläufe in der Praxis und Synergien 
	 Fred Fiedler

12:30–13:30	 gemeinsame Mittagspause

13:30–14:15	  „Neue Besen kehren gut … und die  
	 alten wissen, wo der Dreck liegt“ 
	 •	Über die Voraussetzungen der Übernahme 	
		  der Nachlasspflegschaft durch den recht- 
		  lichen Betreuer 
	 Peter Riesenberg

14:15–14:30	 Kaffeepause 

14:30–16:15	 „Probleme mit der Nachlasspflegschaft“ 
	 •	 rechtliche Aspekte 
	 •	Fallbeispiele und pragmatische Lösungs- 
		  ansätze 
	 Prof. Jutta Müller-Lukoschek 

16:15–16:30	 Abschlussworte

Die Dozenten

Fred Fiedler 
Berufsbetreuer und Nachlasspfleger

Prof. Dr. Jutta Müller-Lukoschek 
Professur mit Schwerpunkt Erbrecht  
und Recht des nachlassgerichtlichen  
Verfahrens, HWR Berlin 

Fred Rehberg 
Dipl.-Soz.-Päd. (FH)/Berufsbetreuer, 
Berlin

Peter Riesenberg 
Dipl. Rechtspfleger,  
Amtsgericht Unna 


